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Simons und Stinnes
Von Dr Ludwig Haas Karlsruhe M d R

Miniſter Simons d ſſen Hallung in London mannig
facher Kritik ausgeſetzt war hat trotzrem am Sonnabend
eine ſichere Mehrheit im Reichstage hinter ſich gehabt Man
wird annehmen dürfen daß die leidenſchaſ lichen Angriffe
von Stinnes ſelbſt in der Deutſch n Volkspartei keinen un
geteilten Beifall finden Wir glauben daß nich die ruhige
und abwägende Politik von Simons wohl aber die Politik
von Stinnes eine nicht unechebliche Gefahr für Deutſchland
bedeutet Das deutſche Volt ha während des Krieges genug
ſchwere Erfahrungen mit Männern gemacht die in Verken
nung ihrer beſonderen Fähigkeiten und Kenntniſſe verſag
ten Stinnes mag ein groß r Mann auf wirtſchaftlichem
Gebiet ſein manche induſtriellen und iaufmänniſchen Kreiſe
erkennen auch ſchon daß er vielleicht ein zu großer Mann iſt
und daß es wir ſchaftliche Gefahren nicht nur von links ſon
dern auch von rechts gibt Auf politiſchem Gebiet hat er
noch nie bewieſen daß er ein Mann von klarem Blick iſt
Es iſt aber überhaupt immer bedenklich Kririk an Verhand
lungen zu üben denen man nicht beigewohnt hat Bei
ſchwierigen Verhandlungen müſſen oft Ent ſchli ßungen im
Augenblick getroffen werden es iſt kleinlich dann nach räg
lich in der ſtillen Ruhe ſeines Arbeitszimmer auszubrüt n
aß man ſelbſt die Verhandlungen viel weiſer geführt hätte
Auch das ſollten Stinnes und ſ ine Freunde aber auch das
ganze deutſche Volk nicht ver eſſen daß kaum jemals der
Vertreter eines Volkes in ſchwierigerer Lage Verhandlungen
führen mußte als Simons in London

Es iſt für die Führer der deu ſchen Politik von erheb
lichem Vortell daß die Verhandlungen geſcheitert ſind nach
dem Simons ein ſehr weitgehentes Angebot gemacht hatte
Wir durften in der Welt nicht den Eindruck entſtehen laſſen
daß Deutſchland den Bruch der rhandlungen verſhuldet
habe Simens hatte Recht wenn er die Verhandlungen ſo
führte daß w nigſtens bie Menſchen die guten Willens ſind
im neutralen und im früher feindlichen Ausland einſehen
daß nicht der böſe Wille Deutſchlands die Verſtändigung in
London unmöglich gemacht hat

Dieſe Haltung von Simons ſtärkt aber auch die Wider
ſtandskraft des deutſchen Volkes ſelbſt Man ſoll nicht mit
verfrühtem Spott die wirtſchaftlich Wirkung der Sanktionen
unterſchätzen auch damit müſſen wir rechnen daß gerade die
Tatſache daß die Sanktionen auch die Volkswirtſchaft der
anderen ungünſtig beeinfluſſen die Gegner erſt recht nicht zur
Aufgabe ihrer Politik ſondern zu neuen Brulalitäten führen
kann Vielleicht bringen dem beſetzten Gebitt und ganz
Deutſchland die nächſten Monate viel Leid und ſchwere Sor
gen Das deutſche Volk hat ſein Schickſal jetzt ſelbſt in der
Hand Es kommt alles darauf an daß wir auf die Zähne
beiß n Hartes ertragen und nicht nachgeben Eine
geſchloſſene und eiſerne Widverſtandskraft
muß im Volk vorhanden ſein und vorhanden bleiben Wir
dürfen uns nicht nach neuen Verhandlungen
ſehnen Wir müſſen in Geduld den Zuſammen
bruch der feindlichen Gewaltpolitik abwar
ten Mit Bäjon tien und Kanonen kann das franzöſiſche
Finanzproblem nicht gelöſt werden mit der Beſetzung deut
ſcher Gebicte und mit einer Zollgrenze am Rhein bringt wan
keine Ordnung in die zerrüttete europäiſche Volkswirtſchaft
An deren Geſundung aber ſind die anderen genau ſo intereſ
ſtert wie wir Aufhabe der deutſchen Politik iſt es die ande
ren zu der Erkennenis zu zwingen daß vie ſchweren
Problememit Gewalt nicht zu löſen ſind daß die
Mitarbeit eins lebensfähigen Deutſchlands unerläßlich iſt
und daß dieſes Deutſchland deſſen Arbeit man ſo dringend
braucht nicht durch Drohungen ſondern nur im Wege
über verſtändige Verhandlungen zur WMit
arb it gewonnen werden kann Wenn wir ſtark bleibe n
erbringen wir den Beweis daß der feindliche Mili
tarismus auf wirtſchaftlichem Gebiet völlig
machtlos iſt und daß wir deshalb Anſpruch erheben dür
fen als gleichberechtigtes Glicd im Rate der Völker
gehört zu werden Wir können es jetzt erzwingen daß
die brutale Art mit uns nicht als gleichberechtigt zu
verhandeln uns immer unter den Druck von Drohungen zu
ſetzen uns als die Sünder zu behandeln die den Krieg ver
ſchuldet haben endlich aufhört Aber zur Erreichung
dieſes Ziels iſt der ſtarke Wille des deutſchen
Volkes nölig Dieſer Wille wurde geſtärkt weil Simons
den B weis erbracht hat daß die Gegner trotz unſerer größ
ten Opferbereitſchaft zu einer Politik der Vernunft nicht
bereit ſind Es iſt vaterländiſche Pflicht daß in
dieſer Lage in der um die deutſche Zukunft und um die Zu
kunft der Welt gerungen wird das Volk hinter dem
Miniſter ſteht der den Gegnern ein klares und deut
liches Nein entgegeng ſetzt hat Jetzt iſt wahrlich keine Zeit
für kleinliche Nörgeleien und kleinliche Kritik

Das Gebot der Stunde
Jn ſeinem letzten Wochenrückhlick in der Bresl
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mal umſtellen und der Geiſt unſeres Volkes muß in dieſer
neuen Prüſung die wahrſcheinlich nicht von kurzer Dauer
iſt ſtark erhalten werden Auch der Reichswirtſchaftsrat
wird jetzt zu zeigen haben was er kann Doch auch alle
anderen Dinge müſſen ſich dem Gebot der Stunde einfügen
und unterordnen Das gilt für das geſellſchaftliche Leben
den Betrieb in öffen lichen Lokalen das Benehmen der Be
völkerung Was in dieſer Richtung auf Veranlaſſung des
Reichspräſidenten vorbereitet wird dürfte grundfätzlich all
gemeine Billigung ſinden Das gilt aber auch für den Leut
ſchen Reichstag der das deutſche Volk vertritt und reprä
ſentiert Auch er wird ſich in der Art und im Ton ſeiner
Verhandlungen mehr als bisher der Rolle bewußt werden
müſſ n die er zu ſpielen hat Sonſt könnte ſeine ohnedies
brüchige Autorität einen neuen empſindlichen Schaden er
leiden Und gerade da verſagen wo ſie am nötigſten iſt
in der Erfüllung der Aufgabe eine Regierung zu tragen und
zu unterſtützen die nach großen klaren und feſten Linien ihr
Volk wahrhaft führen ſoll

Die Zollinie am Khein
Wie die Agence Havas aus Koblenz meldet hat die

interalliierte Kommiſſton in den Rheinlanden geſtern die
Anweiſung Lloyd Georges erhalten zur Errichtung
einer Zollinie am Rhein An dieſer Linie ſoll nur der
Warenaustauſch zwiſchen dem beſetzten und dem nichtbeſetz
ten Gehiet des Veniſchen Reiches lon rolliert werben nicht
aber der Auslandshandel der an der deutſch franzöſeſchen und
deutſch belgiſchen Grenze kontrolliert wird Für die innere
Zollinie am Rhein ſoll ein beſonderer Tarif ausgearbeitet
werden der ſowohl die Ausfuhr wie die Einfuhr treffen
ſoll und zwar die Einfuhr aus dem rechtsrheiniſchen Deutſch
land in weſentlich ſtärkerer Weiſe als die Ausſuhr aus dem
Rheinlanb Die lebenswichtigen und allgemeinen Gebrauchs
gegenſtinde an denen das linke Rheinufer Mangel leiden
würde ſoll zollfrei ſein Jn der Umgebung des Herrn
Tirard berechnet man den vorausſichtlichen Zollertrag ſür
beſchlagnahmte Einſahr und Ausfuhrzölle das heißt be
ſonders der an der Rheingrenze und an der Weſtgrenze des
Reiches erhobenen Algaben auf höchſtens 125 150 Millio
nen Goldmark im a und man hält es deshalb für be
ſonders wichtig e Entente durch die Beſetzung der
Ruhrhäfen die Kontrolle über 25 Millionen Tonnen deutſcher
Kohle erhält

Jm Bahnhof Röolheim find acht ſchweizer und
drei franzöſiſche Offiziere Katioriert die die Güterwagen
kontrollieren An der Südweſtgrenze von Frankfurt bei
Mitteldick im Frankfurter Stadtwalde haben die Franzoſen
in der Jiegelei von Holzmann Co Böroräume mit Be
ſchlag belegt

Das Rheinland und die
Londoner Konferenz

Jn der Kölniſchen Zeitung ſchreibt Reichsminiſter
Dr Simons unter der Ueberſchrift Das Rhein
land und die Londoner KonferenzDie Alliierten haben in ihren Pariſer Veſchluſfen vom

29 1 d Js unter den Sanktionen zu deutſch Ge
waltmaßnahmen mit denen ſie die Zuſtimmung
Deutſchlands zu ihren neuen Forderun n zu erzwingen gedenken auch die Einrichtung eines ine Zollgebiets
im beſetzten Rh inland vorgeſehen ie haben ſich dabei

mit vollem Bewußtſein über die Beſtim
er des Friedensvertrages von Verſailles Als in ver franzöſiſchenDeputiertendammer der Abg Tardieu bekanntlich einer der

Mitverfaſſer der Reparationsbeſtimmungen des Vertrages
die Vehauptung aufſtéllte daß dieſes ſeloſtändige Zollgebiet
2 im Artikel 270 des Vertrages enthalten ſei hat der
ranzöſiſche Premierminiſter Briand in ſeiner

Erwiderung vom 4 2 darauf hingewieſen daß der Vertrag
eine ſolche Maßregel nur geſtatte wenn ſie nach
der Meinung der Alliierten notwendig iſt um die
wirtſchaftlichen Jntereſſen der Bevölke
rung der beſetzten Gebiete zu wahren Dieſe
Entgegnung Briands iſt unwiderruſlich und kennzeichnet das
Regime das der Verband jetzt im Rheinlande einführt denn

darüber kann ja kein W nur einigermaßen Einſichtiger im
Zweifel ſein daß die ſogenannte Abſchnürung
der beſetzten Rheinkande vom Wirt
Deutſchlands alles andere iſt als eine
der wirtſchaftlichen Jntereſſen des rheini

e Volkes Man braucht nur an die enge Ver
chmelzung der wichtigſten Jnduſtrien des Niederrheins dies

ſeits und jenſeits der neuen Zollgrenze zu denken um den
zerſtörenden Charakter der Sanktionen zu erkennen Aber
auch abgeſehen von dem Auseinanderreißen der auſeinander
anzewieſenen Werke bedeutet die rn des Waren
austauſches zwiſchen dem beſetzten und dem unbeſetzten Ge
biet für das Rheinland faſt eine Kataſtrophe für
das n Deutſchland einen ungemein harten Schlag Es
iſt deshalb erklärlich wenn die öffentliche Meinung diesſeits
und jenſeits der neuen Zollgrenze ſich fragen wird ob die

deutſche R rn alles getan hat um dieſen Schlag 7

wehren J e re u aert in emandem n werden können weil die erung zwiſcheneiner Relge von Möglichkoiten wählen mußte und jedem
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Nach meiner feſten Ueberzeugung waren
die Würfel über den Ausgang der Londoner
Konferenz bereits geworfen ehe ſie be
gann denn vie franzeſiſchen Unterhändler waren feſt enk
ſchloſſen nur nach Paris zurückzukehren wenn ſie entweder
die unveränderten Pariſer Beſchlüſſe oder ein vollwertiges
Acquivalent dafür nach Hauſe brächten und die deutſchen
Unterhändler waren angewieſen die Forderungen der Alliier
ten nach ihrer Höhe in keiner Form anzuerkennen weil ſie
weit über die Leiſtungsſähigleit der deutſchen Wirtſchaft
hinausgingen auf deren Verüctſichtigung wir nach dem Frie
densvertrage ein verbrieftes Recht haben An dieſem
Gegenſatz mußte jeder Verſuch einer Gene
ralregelung der Reparationspflicht ſchei
tern Die Erkenntnis von der Unmöglichkeit
jetzt zu einer Generalregelung zu kommen hat die Delega
tion veranlaßt auf den Gedanken des Proviſo
ri um s zurückzugreifen über den man ſich trotz aller deut
ſcher Bedenken im November vorigen Jahres ſchon
grundſätzlich verſtändigt hatte Die Delegation iſt
bei ihrem Angebot für das Proviſorium ſehr weit nach Auf
faſſung der Mehrheit des deutſchen Volkes zu weit gegangen
Sie hat es getan um dem Rheinland die Not der Ab
ſchnürung zu erſparen Auch dieſer Vorſchlag iſt ohne ge
nauere Prüfung zurückgewieſen worden Haſtig wie
die Sanktionen in Paris beſchloſſen
waren wurden ſie in London zur Ausführung gebracht Die deutſche Wirtſchaftskraft wird durch
das neue Zollregime ſehr erheblich geſchwächt Der Boden
auf dem die deutſche Delegation ihren Vorſchlag aufbaute
iſt in pſychologiſcher wie in ökonomiſcher
Beziehung völlig verändert Trotzdem wird das
Reich ſeine Brüder am Rhein nicht im Stiche laſſen ſondern
alles tun was es tun kann um ihnen in der ſchweren Lage
zu helfen in die ſie um Geſamtdeutſchlands willen geraten
ſind Möchten die Machthaber bald einſehen wie teuer
ihnen ſelbſt die Politik des Zwanges zu ſtehen kommt und
wieviel weniger ſie durch Gewalt erzielen als ihnen Deutſch
land freiwillig angeboten hatte

Briand über die Sanktionen
Briand empfing geſtern abend den Chefredakteur der Erc

Nouvelle Er ſagte hinſichtlich der Zukunft Miniſter Simons
hätte angeſtchts der öffentlichen Meinung in Deutſchland nicht
anders handeln können als er gehandelt habe Einige Tage
würden vergehen dann werde Deutſchland doch annehmbare
Vorſchläge unterbreiten müſſen Man habe ja die Hand
auf den Kohlen Man ſei nur zwei Schritte von Eſſen ent
ſernt Auß rdem habe er Sorge dafür getragen daß die Sank
tionen Anwendung finden auf alle Verfehlungen die zu
Laſten Deutſchlands gingen Damit ſie aufgehoben würden müſſe
alſo vo llkommene Genugtuung gegeben werden Das verſchaffe
Frankreich gegen Deutſchland eine ſehr ſtarke Stellung Es ſei
ihm in London gelungen um das pazifiſtiſche Frankreich das
entſck loſſen ſei ſeinen Rechten Geltung zu verſchaffen alle Krieg
verbündeten Frankreichs zu gruppieren

Berliner Demonſtrationen
Die Unabhängigen Soztaldemokraten Berlins ver

anſtalteten geſtern in neun Lokalen Verſammlungen in
denen eine Anzahl Redner ſich in erſter Linie gegen den
Kapitalismus wandten Sie forderten daß zur Vermeidung
internationaler Konjlikte ein Schiedsgericht errichtet wer
den müſſe das auf friedlichem Wege alle Streitigkeiten aus
der Welt ſchaffen ſolle Jm Anſchluß an die Verſammlungen
zogen etwa 10 000 Perſonen nach dem Luſtgarten wo dann
die Forderungen einmal noch erhoben wurden Zu irgend
welchen Zuſammenſtößen iſt es nirgends gekommen

Gegen die Anweſenheit der Ententekommiſſionen in
Deutſchland veranſtalteten geſtern eine Reihe nationoler Ver
bände darunter ehemalige Baltikumerorganiſationen und
nationale Studentenverbindungen eine Demonſtration auf
dem Wittenberg Platz Nach einigen Anſprachen ſetzte ſich
ein Demonſtrationszug unter Mitführung von ſchwarz weifz
roten Fahnen und verſchiedenen Tafeln mit der Aufſchrift
Hinaus mit den Friedensverbrechern Fort mit den

Ententekommiſſionen in Bewegung Die Teilnehmer ſangen
patriotiſche Lieder und brachten Hochrufe auf Deutſchland
und Niederrufe auf die Ententekommiſſionen aus Zu einigen
Störungen kam es als ſich dem Zug radikale Elemente an
ſchloſſen die die patriotiſchen Lieder durch Geſang der
Internationale und Hochrufe auf die Weltrevolution zu
unterbrechen verſuchten Es kam zu gegenſeitigen Be
ſchimpfungen die auch in Tätlichkeiten auszuarten drobten
Schließlich aber zogen ſich die radikalen Elemente zurück

Vereitelter Dynamitanſchlag auf die
Berliner Siegesſäule

Am Sonntag den 13 März gegen 12 Uhr mittags
wurde etwa in halber Höhe innerhalb der Siegesſäule ein
Pappkarton enthaltend etwa 6 Kilo ramm Dynamit und
Pikrin vorgefunden an dem ſich eine etwa 10 Meter lange
brennende Zündſchnur mit Sprengkapſeln befand Nur dem
enſſchloſſenen Eingreifen zweier Beamten der Schugtzpolizei
die die brennende Zündſchnur im letzten Moment durch
ſchnitten iſt es zu dankan daß auf der von zahl
reichen Perſonen beſuchten Siegesſäule
namenloſes Unglück verhütet worden iſt Nach
den bisherigen Ermi telungen kommen zwei Männer und
drei Frauen anſcheinend änder in Frage die in der



angegehenen Zeit die Siegesſäule gemeinſam beſucht haben
Eine dieſer Perſonen trug einen eiwa 10 Zentimeter hohen
und 30 Zentimeter langen brannen Papplarton der ver
ſchnürt war und die Sprengſtoffe enthiel Die Dynamit
hüllſen ſind von rotbrauncr Farbe und tragen BVergwerks
inſignien zwei gekreuzte Hammer mit dem Aufdruck An
halliſche Sprengwerke Mit den Tätern offenbar in Ver
bindung zu bringen ſind zwei Männer und drei Frauen die
in einer rolbrauncn Autodroſchke ſaßen die längere Zeit auf
dem Fahrdamm an der Reichstagsſeite der Siegesſäule
hielt und ſpäter durch die Siegesallee davonfuhr

Berlin 14 März Eix Drahtnachricht Die Ver
hrecher die den Verſuch gemacht haben die Siegesſäule in
Berlin mit Dynamit in die h u repar ſind noch nicht
ermittelt worden Es melden aber fortgeſetzt neue Jeu
gen die zum Teil wichtige Angaben machen ſo daß man
hoffen darf daß die Täter bald erwiſcht werden Die Polizei
iſt fieberhaft tätig und hatte den ganzen heutigen Vormittag
mit Zengenvernehmungen zu tun

Frankreichs neuer Sieg
Die erſten Nachrichten über die Aenderung des Friedens

don Sevres und das aus dieſer Abänderung entſprungene
türkiſch franzöſiſche Abkommen beweiſen daß Frankreich
abermals einen ſtarken Erfolg über England davongetragen
hat Die Sorge vor einem Kabinett Poincaré führt Lloyd
George von einem Entgegenkommen zu dem anderen An
ſich hatte England keine Urſache am Türkenfrieden zu
rütteln Den Franzoſen zuliebe hat man jetzt Smyrna den
Griechen wieder abgenommen Es ſoll zu einer Art levanti
niſcher Schieberrepublik gemacht werden Die
rung bekommt hier einen Freihafen Jn dem türriſch franzö
ſiſchen Abkommen erhalten die Franzoſen rieſige wirtſchaft
liche Konzeſſionen und das Eigentum an der Eiſenbahn
Bagdad wird Frankreich zugeſprochen nur der Boden au
dem ſie errichtet iſt verbleibt der Türkei Frankreich erhält
auch hinſichtlich ſeiner Schulen Zuſagen und es wird mit dem
Schutze der Armenier betraut Die franzöſiſche Preſſe hat
nicht ſo unrecht wenn ſie Brianbs Ruhm in überſchwäng
lichen Worten feiext Seine Stärke iſt freilich Lloyd Georges
Schwäche und ſeine Siege ſind engliſche Niederlagen Mit
Recht ſagt der frühere Reichsminiſter Schiſfer daß Frankreich
erſt jetzt ſeine volle Revanche habe Nicht nur die Revanche
r Sadowa nicht bloß die Revanche für Sedan ſondern auch
die Revanche für Faſchoda Aber violleicht erinnern ſich die
Herren Franzoſen einmal ihrer Geſchichte die noch ſtets ge
zeigt hat vaß die eigene Machtverblendung Frankreichs
größte Schwäche in der Weltgeſchichte geweſen iſt

Die neue Revolution in Rußland
Einem Telegramm aus zufolge wurde Frei

ag nachmittag mitgeteilt daß in Kronſtadt eine Feuershrunſt ausgebrochen iſt Das Eeſchützſeuer iſt außer
ordentlich lebhaft Jn der Racht zum 10 März wurde aus
Kronſtadt ein drahtloſes Telegramm verbreitet in dem es
u a heißt

Die Arbeiterſchaft Kronſtadts fordert eine Umbildung

rechtzuerhalten lähmt die Räteregierung mit ihrem blutigen
Marſchall an der Spitze den Willen des arbeitenden Volkes
indem ſie redliche Arbeiter erſchießt und Gewalt gegen ſie
anwendet Wir verſichern den arbeitenden Völkern dex
Welt daß an unſerer Spitze keine regaktionären
Henerale ſtehen und daß wir mit Finnland nicht ver
handelt haben Wir verfügen über Waffen Munition und
Lebensmittel für ſolange als erforderlich iſt um die Kom
muniſten zu beſiegen und den Kämpfen ein Ende zu machen

Die Jsweſtija berichtet daß vom 26 Februar bis
März bei den Armeen Diviſionen und Brigaden im

Militärbezirk Petersburg nahezu 2500 Perſonen zum
Tode verurteilt und auf der Stelle hingerichtet
wurden Faſt alle dieſe Urteile beziehen ſich auf Deſertionen
von Truppen in jenem Bezirk

Ein finniſcher Kurier der geſtern aus Moskau eintraf
beſtätigt die Verichte daß in den Straßen von Moskau ver
zweifelte Kämpfe ſtattſinden bei denen ſchwere
Artillerie in Tätigkeit getreten iſt Nya Daglight Alle
handa bringt ein Telegramm aus Reval an gut informierte
ruſſiſche Auswandererkreiſe Stockholms wonach Bud
gennys s 12 000 Mann ſtark das von den
Bolſchewiſten den Befehl erhielt aus Südruf land nach Mos
kau zu marſchieren um eventuell gegen Kronſtadt verwendet
zu werden bei Orel zu den Revrolutionären
übergegangen iſt Orel befindet ſich nach ſicheren
Quellen in den Händen der Revolutionäre

Demokratie und Kommunaliſierung
Aus Mittelſtandskreiſen wird uns geſchrieben Seit ge

raumer Zeit machte ſich in weiten Teilen des gewerblichen
und kaufmänniſchen Miltelſtandes eine entſchiedene Abwehr
bewegung gegen die Kommunaliſierungspolitik der ſozial
demotratiſchen Parteien in zahlreichen Gemeinden geltend
Mit ganz beſonderer Genugtuung wird es deshalb vegrüßt
werden daß nunmehr die deutſchdemokratiſche Reichstags
fraktion unter Führung des Abg Knieſt Kaſſel als erſte
Partei vorgegangen und durch ihren Antrag die Regierung
aufgefordert hat alle den Mittelſtand betreſſenden Kom
munaliſierungen zu unterbinden Die demokratiſche Fraktion
ſtützt ſich auf Artikel 164 der Reichsverfaſſung der bekannt
lich den Grundſatz des Mittelſtandsſchutzes vor Ueberlaſtung
und Aufſaugung enthält Es iſt dringend zu hofſen derReichstag ſwoßt als auch die Regierung dem demokratiſchen

Antrag alsbald ſtattgeben Man konnte erſt n ous
dem Munde namhaſter ſozialiſtiſcher Kommunalpolitiker
hören daß ſie weitgehende Kommunaliſierungepläne hegen
nicht nur hinſichtlich der Lebensmittelverſorgung ſondern
guch hinſichtlich der Vauwirtſchaft Man geht in ſozialiſti
ſchen Kreiſen mit dem Gedanken um Neubauten und Sied
lungen möglichſt in eigener Regie der Städte oder nur mit
den Bauhütten vorzunehmen Demgegenüber
muß dafür geſorgt werden daß das ſchwer darniederliegende
Baugewerbe in allen Zweigen voll zur Geltung gelangt undin tie wiederaufkeimende auwirtſcheft eingeſchaltet wird

Nach der Annahme des Antrages Knieſt wird es Uufgabe der
Regierung ſein mit aller Kraft daraufhin zu det
alle den gewerblichen und re glee Mittelſta
ſchädigenden Uebergriffe ſozialiſtiſcher Gemeind
als verfaſſungswidrig unterbleiben

evertretungen

Ein deutſch nationaler Vorſtoß gegen die Sieölung
abgeſchla en

Die Deutſchnationalen als Vertreter der Broßgrund
beſitzerinlereſſen ſind genau wie ihre lonſervativen Rechts
vorgänger Gegner der inneren Koloniſation Sie hatten
vor einiger Zeit ihren Abg Behrens hochbekommen um
einen ſozialſriſierten Angriff gegen die Auſteilung des Groß
beſitzes vorzunehmen Behrens hat in einer kleinen Anfrage
verlangt daß bei Aufteilung von Gut betrieben die Zu
ſtimmung der darin beſchäſtigten anſäſſigen Arbeiter geſeyt
lich zur Vorausſetzung gemacht würd Es war klar daß es
leicht iſt dieſe Zuſtimmung zu verlhindern wenn der Groß
grundbeſitzer energiſch darauf drückt Der Reichsarbeits
miniſter hat nun eine Ergänzung des Reichsſiedlungsge
ſetzes in der von gewünſchten Art abgelehnt Er
weiſt mit Recht daraufhin daß mit einer ſolchen Beſtimmung
jede Siedlungstätigkeit lahmgelegt würde zumal ſelbſtver
ſtändlich darauſhin andere Intereſſenten mit gleichen An
ſprüch n herantreten würden um mitzubeſtimmen ob und
wo geſiedelt werden darf oder nicht Es iſt zu begrüßen daß
dem deutſchnationalen Antrage ſo die allerdings allzu durch
ſichtige ſoziale Macke abgeriſſen worden iſt Die ſchon vor
dem Kriege von demokraliſcher Seite echobene Forderung
energiſcher innerer Koloniſation iſt jetzt nach dem Kriege
dringender denn je Die Demokratie wird ſich allen Ver

n widerſetzen die ihr direkt eder indirekt Hinderniſſe
n den Weg ſtelſen wollen

Halle und Umgegenö
Halie den 14 Mär 1921

Jm WalhallaLichtſpielTheater übt Bruno Kaſtner als
Der König von Paris in ſeiner ſieghaften Schönheit eine unBiderſtchiche Angziehungskraft namentlich anf das weibliche

Publitum aus Es iſt ein zweiteiliger Senſationsfilm der
2 Teil wird in der nächſten Woche gegeben in dem Kaſtner als
André Liſon Haupt einer erſolgreichen Verbrecherbande die ge
fahrvolle Hauprrolle ſpielt in ihm dem vollendeten Well mann im
Frack und Zylinder ahnt niemand den Verbrecher den die Polizei
nur als Mitglied des Abſchaums der Menſchheit auch äußerlich
kennt und darauf baut Lifou mit größter Unverfrorenheit ſeine
Pläne auf Der Film gewinnt in hervorragendem Maße durch
Mitwirkende wie Olga Limburg Margarete Kupfer und Max
Gülſtorff namentlich iſt Margarete Kupfer als Schankwirtin wie
der einmal von prachtvoller Echtheit und zwingendem Spiel

Das Zeichen der Malayen iſt ein geheimnisvolles DetektivDrama mit ebenſoviel durch Verwicklungen bedingter Spannung
wie ſpannungslöſenden Senſationen

Line Film Sondervorſtellung fand am Sonntag vormittag
um 11 Uhr im T Lichtſpielhauſe Alte Promenade 11a vor
zahlreichem Publikum ſtatt Herr Dr Kürmes vom Jnſtitut für
Kulturforſchung in Berlin eröffnete ſie indem er darauf hinwies
daß die völlige Jntereſſenloſigkeit des gebildeten Publikums vor
etwa 23 Jahren S den ſchuldhaften Untergrund dafür legte
daß heute auf dem Gebiete des Films manches durchaus nicht ſo

h iſt wie es im Jntereſſe unſeres Volkes und der tatſä
lichen Bedeutung des Kinos ſein ſollte Man denke nur an die
allzu vielen Senſationsfilme Jn der Tat ſetzte ſich damals wie
ich aus eigener weiß jeder dem allgemeinen Gelächter
aus wenn er davon ſprach daß der An doch einmal wiſſenſchaft
lichen Wert bekommen könnte Die Amerikaner dagegen begriffen
das ſofort Sie haben deshalb auch ſchon über 1800 Schulkinos
die dem Unterrichte erhebliche Dienſte leiſten Ueberhaupt iſt unsder Räteregierung Um die alte Herrſchaft der Partei auf das Ausland auf dem Gebiete ſo ſtark über daß Deutſchland ſich
die zur Mühe geben muß damit nicht die fremden Filme uns

latt überſchwemmen Wie eindrucksvoll die Belehrung durch dendüm auch für Erwachſene iſt bewies dann die einfach unwider

egbare Darſtellung der ganzen Unſinnigkeit und Gemeinheit unet der tra ſehen Feinde gegenüber dem deutſchen Volke
denn was z V die widerrechlliche Verdoppelung des n s

heeres für die Rheinlande oder die dafür entſtandenen Wahn
ſinnskeſten von bisher 37 Milliarben Papiermark für unſere Er
nährung bedeuten kann man nicht gründlicher nachweiſen
Dieſer Film müßte Tag für Tag überall vorgeführt werden bis
auch der letzte Deutſche die Erpreſſerpolitik unſerer von vornherein
diaboliſchen Feinde begriffen hat Das Märchen von Joringel
und Jorinde nach Gebrüder Grimm erfreute darau durch die
herzhafte Friſche mit der die Schattenriſſe nach echter Märchenart
ihr naives Weſen trieben während Das Ornament des verlieb
ten Herzens von neuem dartat wie nediſch ſolche 6 bis 7 Zenti
meter große Papp bezw Bleiherrſchaften ſich vermittelſt ihrer
unſichtbaren Drahtglieder benehmen können Paul Wegeners
chon früher ſtark gelobter Poeſiefilm Rübezahls Hochzeit aber

4 unter allgemeinem Veifall die wohlgeglückte Vorführung
er ſich ähnliche nunmehr öfters anreihen werden

S

Der Nord eebüderdienſt des Norddentſchen Lloyd ſoll im
kommenden Sommer im weſentlich erweiterten Umfange wie im
Voriahre betrieben werden Der Lloyd beabſichtigt wie früher
ſeine Fahrten über See von Bremerhaven und Wilhelmshaven
nach Wansergoe auch in dieſem Jahre Mitte Juni wieder auf
zunehmen und bis Mitte September durchzuführen Die regei
mäßigen Fahrten von Bremerhavren über Helgoland nach Norder
ney die im Voriahre auf den Monat Auguſt beſchränkt bleiben
mußten werden von Ende Juni bis Anfang September an zweiTagen jeder Woche ausge ührt Sonntags jedoch nur von Bremer
haven nach Helgoland und zurück Neu Hinzu kommt eine Linie
von Bremerkaven über Helgoland nach Borlum die allerdings
vorläufig nur an wenigen Tagen im Juli und Aueuſt gefahren
wird Die Einrichtung dieſer Linie wird gleichceitig einige Tages
rückfahrten von BVorlum nach Helgoland ermöglichen Alle nähe
ren Angaben ſind in dem demnächſt hen Fahrplan für
die Seebäderdampfer des Norddeutſchen Lloyd der Jntereſſenten
auf Wunſch koſtenlos zugeſtellt wird enthalten

Provinzial achrichten
Eröffnung der deutſchen Oſtmeſſe

W Königeberg 14 März Die zweite Deut che Oſtmeſſe iſt
vormittag eröfinet worden Die Vertreter der Behörden

mit Ehrengäſten und Angehörigen von Handel und Jnduſtrie
hatten ſich zu enem kurzen Feſtakt eingeſunden Von den Reichs
und Staatsbehörden waren Staatsſelretär Dönhoff Miniſterial
direktor v Schönebeck und Siaatsrat Rohde ſowie ein Vertreter
des preußiſchen Handels miniſteriums anweſend Aus den Rand
ſtaaten hatten o gleichfjalls Vertreter von Handel und Jnduſtrie
eingeſunden und ein Vertreter des öſterreichiſchen Handelsminiſte
riums Auch die lettländiſche t wart vertreten Der Vor
W der Königsberger Handelskammer Stadtrat Hellmann
ieß die Erſchienenen herzlich willlommen Als zweiter Redner
zab der ge chäftsſührende Vorſtand des Preſſeamtes Schäfer der
ber e daß das Geſetz der natürlichen Entwick

r ra und Oſtpreußen zu berufenen Bindegliedern im
ndel zwi en Deut chland und dem Hſren geſchaffen dabe Als

e e e Bee c Wanne hung r preu rHandel und Gewerbe herzliche übermitteln e Seine
früheren preg in Oſtpreußen hätten ihn zu der Ueberzeugunggebracht daß Zä und Energie und der Wille zu lebe
der in unſerer preußiſchen Heimat vorhanden ſei im Hinblick auf
die lchwierige Lage in dex ſich unſer Vaterland befindet alles zu

l

iun und zu arbeiten bis Deutſchland wieder ein freies und ſelb
ſtändiges Volk ſei Er habe die Ueberzeucung daß Oſtpreuc
und König berg in dieſem Sinne an die Arbeit gegancenen jeien
Die oſtrreußlſhhe Regierung werde nicht vergeſſen daß Oſtpreußen
es geweſen iſt von dem ſtets die Erneuerung ausgegangen Alles
ſpreche dafür daß Oſtpreußen dieſe Nolle auch weiterhin ſpielen
werde Die Regierung werde alles tun um in dieſer ſchweren

eit zu helfenNelſchur 14 März Un befriedigende Nach
eichung Nach Mitteilung der Eichungsdirektian für die Provi So gſen T die Nacheichung im Jahre 1919 beſonders unbe
friedigend verlaufen und zwar in der Hauptſache weil vielfach

weifel an der Eichungspflicht der Landwirte beſtanden Da dieſe
echtsfrage durch ein inzwiſchen ergangenes Urteil des Oberlan

desgerichts in Kiel einwandfrei getlärt iſt ſo hat der Re ierungs
präſident angeordnet daß alle Landwirte welche über ihren eige
nen Bedarf hinaus erzeugen und dicſen Ueberſchuß nach Maß und
Gewicht abſetzen in die Eichliſte aufzunehmen ſind

2 Jlſenburg 14 März Große Kupferdiebſtähle
ſind auf dem Kupferwerk Jlſenburg der Hirſch Kupferwerke ent
deckt worden Es ſind vorläufig über 35 er W darin verſtrickt
Jn den letzten Monaten war es aufgefallen daß große MengenMetalle verſchwanden Die Diebe ſind Arbeiter des Kupferwerkes
während ihnen das geſtohlene Gut von 12 Hehlern in Jlſen
burg Wernigerode und Halberſtadt abgenommen wurde Der
Haupthehler iſt der Händler Nicolai aus der Peterſitienſtraße in
Halverſtadt bei vem allein 100 Zentner geſtohlenes Metall Kup
fer Gloctengußz Meſſing und Blei gefunden wurden Nicolagi

alte ſein Abſteigequarlier abwechſelnd in zwei hieſigen Gaſtefen Er iſt jetzt verhaftet und dem Gericht zugeführt worden

Das bisher ermittelte Metall ſtellt einen Wert von 100 000 Mark
dar

Schierke 14 März Die Deutſche Geſellſchaft
für Kaufmannserholungsheime wird hier im Mai
ein Erholungsheim im Hotel Broden Scheideck eröffnen Ebenſo
ſoll das Johanneſer Kurhaus bei KlausthalZellerfeld als Kauf
mannserholungsheim eingerichtet werden

Vermiſchtes
Ein folgenß hweres Unglück ereignete ſich in dem Orte Cha

lampe Eine Witwe war abends mit ihren Kindern um den T ſch
verſammelt als die auf dem Tiſche ſtehende brennende Lampe beim
Eingießen von Petroleum explodierte Mutter und Kinder er
litten furchthare Brandwunden ſo daß alle hof fnungslos danieder
legen Selbſt wenn es gelingen wärde ſie am Leben zu erhalten
wäre das Augenlicht der er Verletzten für immer verloren Die
Frau iſt Mutter von 9 Kindern der Mann iſt kurz vor dem Kriege
bei einem Unglücksfall im Rhein ertrunken

Ein ſch eres Gruennaiglück eregnete ſich auf dem Berg
wert Hicdle in Heide Als en Oberſteiger und zehn Bergarbei
ter in einer Tiefe von 85 Metern auf einer Montagebühne
beſchäftigt waren brach dieſe aus unmittelbarer Urſache zu
ſammen und neun Berg leute ſtürzten in die Tiefe während
zwei Perſonen ſich ank ammern und retten konnten Zwei
Berg leute waren ſofort tot die übrigen mehr oder weniger
ſchwer verwundet Son den Schwerverletzten die ins Krang
kenhaus übergeführt wurden ſind inzwiſchen noch zwei ge
ſtorben

Ein Liter Milch drei Mark Betrübt und gleichſam die Er
höhung des Milchpreiſes entſchuldigend teilt der Berliner Magi
ſtrat mit Nachdem ſchon ſeit dem 1 März d J die Provenz Sach
ſen unter Zuſtimmung der Reichsſtelle für Speiſefette die Milch
preiſe erhöht hat folgt nunmehr not gedrungen auch die
Provinz Brandenburg Der Stallpreis iſt auf 1,60 Mk mit Prä

e 1,65 Mk erhöht worden Trotz dieſer Erhöhung ſind von der
Reichsſtelle noch Milch eferungsverträge mit höheren Preiſen
vorgeſehen ſo daß noch eine weitere Erhöhung der Produzenten
preiſe eintreten kann Die Transport panne auf dem Lande ſowie
die Spanne in der Stadt auf Antrag des Handels ſind ebenfalls
erhöht worden Der Kleinhandelspreis in Berlin ſtellt ſich her
nach mit Wirkung vom 14 März d J ab auf 3 Mark pro Liter

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale ZJeitung

Trotz y über die Lage in Petersburg
Riga 14 März Eig Drahtnachricht Der Rieger

Sonderberichterſtatter der Dena erhielt auf eine drahtloſe
Anfrage bei Trotzky über die Lage in Petersburg inen

in dem Trotzky ſagt alle Meldungen über Un
ruhen in Petersburg und über eine Beſchießung von Peters
burg ſind völlig erfunden 72 Jm übrigen hält Trotzky
die Kronſtädter Menterei noch lange nicht für den letzten
Verſuch der bürgerlichen Elemente der ruſſiſchen Arbeiter
republek den Todesſtoß zu verſctzen

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag den 15 März 1921 Jnhalt Das Geheimnis des
Schränkchens Roman von Stevenſon Das Lächeln VonSerona Flohr Der Wahrſage Unſug Von Emil Herold
München Meiers Erſolg Von E K Roellingboff
as Ende des Tempelſchänders Spielleiter und Schauſpieler

Von Dr Wilhelm von Schol z Literatur
Verantwor lich f d polit Teil Guſtav Jacob argella

den voliswirtſchaft ichen und den örtlichen Zeil ſowie für
rovinzialnachrichten Eugen Brinkimann für Feuilleton

Unterhaltungsbeilage MaxtinFeuchtwanger Vermtſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baer für Sport Curt Grat für
den Anzeigenteil F Geerlings Veriag SaaleZeitung G m
b H Halle Druck Jeitungsverlag und Druckerei Otto vHendel

Fahr
als Rad und Kraftfahrer um
vor Enttäuschungen bewahrt zu
bleiben Continental Pneumatik
Aus besten Rohstoffen aerge
stolit ist er im Gebrauch billig
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